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Dolomiten, Samstag/Sonntag, 25./26. Januar 2014 
 
 
Antwort auf Aufsichtsbeschwerde 
 
„Ungerechterweise hat mir das Land eine Zulage nicht gewährt und deshalb habe ich gegen die Ablehnung eine 
Aufsichtsbeschwerde an die Landesregierung gerichtet. Seit Monaten habe ich nun nichts mehr gehört. Wie 
schnell entscheidet die Landesregierung? Bekomme ich überhaupt eine Antwort? 
 
Laut Gesetz wird die Landesregierung die Entscheidung innerhalb von neunzig Tagen treffen. Entscheidet sie 
nicht, gilt die Beschwerde als abgewiesen, es sei denn das Gesetz sieht eine andere Regelung vor.  
Eine Aufsichtsbeschwerde ist ein verwaltungsinterner Einspruch der Bürgerinnen und Bürger gegen die 
abschließenden Entscheidungen der Verwaltung. Die Bürgerinnen und Bürger bringen Einwände gegen die 
Maßnahme vor, ein übergeordnetes Organ (in Ihrem Fall die Landesregierung) entscheidet darüber.  
Jede Maßnahme, für die eine Aufsichtsbeschwerde vorgesehen ist, muss die Empfänger darüber informieren, 
welche Frist einzuhalten ist, um sie vorzubringen (normaler Weise 30 Tage) und an welches Organ  sie zu richten 
ist (normaler Weise an die Landesregierung).  
Die Bürgerinnen und Bürger müssen keine besonderen Formalitäten erfüllen, um die Aufsichtsbeschwerde zu 
formulieren. Wichtig ist aber, dass die Beschwerde fristgerecht vorgebracht wird. Entweder, in dem sie rechtzeitig 
bei der zuständigen Verwaltung abgegeben wird, oder indem sie mit eingeschriebenem Brief mit Rückantwort 
aufgegeben wird. Als Tag der Einbringung gilt in diesem Fall der Tag, an dem Sie den Brief beim Postamt 
aufgeben.  
 


